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Sicbzehnter Jahrgang. Viertes Quartal. 


VNrxo. 91, 


Einheimiſches. 

Den Freunden der Natur bietet ſich in 
dem neu erbauten Treibhauſe des Sena⸗ 
tor Herrn Frank ein Genuß dar, der, in 
dieſem Augenblick, wo die freye Welt auf 
Wieſe und Flur zum Winterſchlafe uͤber⸗ 
geht, ein doppeltes Vergnügen gewährt, 
Mit unermuͤdetem Fleiß, mit Aufopferung 


der Zeit und der Koſten widmet der edle, 


Beſitzer ſich der „Kunſt das Leben der 
Pflanzen zu verlängern” aus reinem An⸗ 
triebe und auf ſeltene Weiſe, und findet 
ſeinen Lohn in der unausſprechlichen Freude 
die jeder Schoͤpfer eines Kunſtwerks em⸗ 
pfindet, deſſen Daſeyn er feinem eigenen 
Genius zu verdanken hat. — Das Groß⸗ 
artige des Gebäudes, die Gerhumigkeit im 
Junern, die finnige Verwendung des Rau⸗ 
mes, die Sorgfalt der Pflege, und die 
Reinlichkeit welche überall herrſcht, ver⸗ 
herrlichen den Anblick der Friſche und der 
Lebendigkeit, womit der liebliche Duft der 


Ratibor, den 14. November 1827. 


mannigfaltigen Gewaͤchſe die Sinne bezau⸗ 
bert. — Aber auch die ſeltene Liberalität 
mit welcher der edle Beſitzer und ſeine wuͤr⸗ 
dige, mit gleichem Eifer und Kunſtliebe an 
jegliche Beſchaͤftigung theilnehmende Gate. 
tin, den Beſchauer einladen und durch 
freundliche Zuvorkommenhelt fein Wohle 
gefallen zu befördern ſuchen, verrathen die 
Uneigennüͤtzigkeit des wahren Menſchen⸗ 
freundes der ſich für feine Leiſtungen hin⸗ 
laͤnglich belohnt fühlt, wenn fie nur zur 
Freude Anderer etwas beytragen und hierin 
zugleich einen neuen Sporn zu andern uütz⸗ 
lichen Anſtrengungen findet. Möge das Pu⸗ 
blikum durch ſeine Aufmerkſamkeit das Ver⸗ 
dienſtliche dieſer Anlage fuͤr unſere Stadt 
anerkennen, und durch dieſe dankbare Aner⸗ 
kennung den verdienten Freudenlohn der Be⸗ 
ſitzer doppelt erhöhen! 
P — m. 
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Die Geburt des Könige von Rom. 
Die Niederkunft der Kaiferinn Maria 


Louiſe war ſehr ſchwer geweſen. Diefe. 


Fauͤrſtinn und ihr Sohn verdanken ihr Le⸗ 
ben vielleicht nur der Sorgfalt Napo⸗ 
leons und feinem unerſchuͤtterlichen Gleich⸗ 
muth. Um 7 Uhr des Morgens trat der 
Accoucheur, Baron Dübois, in das Ka⸗ 
binett, in welchem Napoleon einen Au- 


genblick auf einer Ottomane ruhte, Ee 


kuͤndigte ihm mit erſchrockener Miene an, 
daß die Kaiſerinn in großer Gefahr ſchwebe 
und das Kind eine uͤdle Lage habe. 
„Haben Sie, ſagte der Kaiſer, bey den 
zahlreichen Entbindungen, denen Sie bey⸗ 
wohnten, nie einen Ähnlichen Fall gehabt?“ 
„Allerdings, Sire!“ erwiederte D uͤ⸗ 
bois — „aber bey tauſend Fällen nur 
einmal, und denken Sie, wie graͤßlich es 
für mich iſt, daß dieſer Fall bey der Kai⸗ 
ſerinn eintreten muß!“ 
„Gut, ſagte der Kaiſer, behandeln Sie 
fie, als wär’ es eine Kaufmannsfrau aus 
der Straße Saint⸗Denis; das iſt das Ein⸗ 
zige, warum ich Sie bitte; vergeſſen Sie 
daß ſie Kaiſerinn iſt.“ 
„Aber, — fuͤgte der Geburtshelfer noch 
hinzu, — darf ich Inſtrumente anſetzen? 
und weun neue Erſcheinungen eintreten, — 
ſoll ich denn die Mutter oder das Kind 
retten?“ 
„Die Mutter! — erwiederte Na⸗ 


poleon lebhaft, — das iſt ihr Vor⸗ 
recht!“ 

Dieſe Antwort klang bald durch ganz 
Frankreich und regte den Euthuſias mus 
der Frauen auf. — Das Kind kam halb⸗ 
tod zur Welt; einige Sekunden lang hielt 
man es wirklich fuͤr todt. — Der Her⸗ 
zog von Reichſtadt iſt gegenwärtig 163 


Jahre alt. 


(Freymuͤthige.) 
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Literariſche Anzeige. 


In C. H. Juhr's Buchhandlung zu Ratibor 
iſt um beigeſetzte Preiſe neu zu haben: 


Scholz, der Preußiſche Staat. Ein 
Buͤchlein f. preuß. Volks ſchulen. 8. Neiſſe. 
geh. 72 Sgr. — Ernft, Anleit. f. d. Un⸗ 
terr. im Zeichnen, Ztes Heft. Breslau 10 
Sar. — Berndt, Wegweiſer durch das 
Sudeten-Gebirge; mit Kupf. und Char- 
ten, gebund. 3 Xrlr.; ohne Charten 2 Rılr, 
— Strombeck, H. v., Ergänz. d. Preuß. 
Criminalordnung. Zte verm. Ausg. 1 Relr. 
20 Sgr. — Taſchenbuͤcher auf 1828, na⸗ 
mentlich: Cornelia. 2 Rtlr. 19 Sgr.; Ura⸗ 
nia. 2 Rtlr. 15 Sgr. — Penelope. 1 Rtlr. 
27 Sgr.; d. Liebe u. Freundſchaft. 1 Rtlr. 
23 Sgr.; Orphea. 2 Rtlr. 8 Sgr.; Zum 
geſell. Vergnügen, v. F. Kind. 2 Rtir. 8 
Sgr.; Frauentaſchenb. 2 Rtlr. 8 Sgr.; 
Minerva. 2 Rtlr. 8 Sgr.; Rheiniſches T. 
1 Rtlr. 27 Sgr.; Jahrb., dramat., von 
v. Holtei. 2 Rtlr.; Dramat. Almanach von 
Lebrün. 1 Rtlr. 27 Sgr.; Vielliebchen, von 
Tromlig. 2 Rtlr. 8 Sgr.; Gothaer genea⸗ 
leg. Taſchenb. 1 Rilr. 4 Sgr.; Regenten⸗ 


Almanach. 2 Rtlr. 8 Sgr.; Mächler’3 Anek⸗ 
dot. A. 1 Rtlr. 1o Sgr. — Wanderer, der, 
Ein Volks⸗Kalender für Schleſien und die 
Grafſchaft Glatz auf 1828. gr. 8. Glatz, 
ebunden 12 Sgr., roh 10 Sgr. — Haus⸗ 
alender, neuer, auf 1828. gr. 8. Glatz. 
gebdn. 7 Sgr., roh 5 Sgr.; ſo wie auch 
alle Gattungen Neubarth ſche Schreib: Terz 
min: Comtoirs und Etui⸗Kalender auf 1828 
ſtets vorraͤthig find, 


Bekanntmachung 
wegen der neuen Wahl der zu einem Dritt⸗ 
theil der hieſigen Herren Stadt⸗Verordne⸗ 
ten ausgeſchiedenen Mitglieder und deren 

Stellvertreter. 


Da in dieſem Jahre wieder ein Dritt⸗ 
theil der Herren Stadt⸗Verordneten und 
resp. Stellbertreter geſetzlich nach dem 
Dienſtalter aus ſcheidet, und zur Wahl ders 
ſelben einen Termin auf den 23. d. M. in 
dem hieſigen Seffiond = Saale und zwar: 


Fuͤr den I. Bezirk den 23. November c. 
Vormittags 9 Uhr. 
Fur den II. Bezirk den 23. November c. 
Vormittags 9 Uhr. : 
ür den III. Bezirk den 23.November c. 
Vormittags 9 Uhr. . 
ür den IV. Bezirk den 23. November c. 
Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt haben, fo wird jeder ſtimmfaͤhige 
Buͤrger und zwar in dem betreffenden Be⸗ 
zirk hierdurch eingeladen, in Perſon zu er⸗ 
ſcheinen und dem Wahlgeſchaͤfte beyzuwoh⸗ 
nen, denn obſchon geſetzlich kein Anderer 
für den Abweſenden als Bevollmächtigter 
das Wahlrecht ausüben kann, und daher 
die Ausgebliebenen durch die Beſchlüſſe der 
Auweſenden verbunden, und dafür geach⸗ 
tet werden, als waͤren jene der Wahl der 
Letzteren beygetreren, fo liegt hierin den⸗ 
noch keine Entbindung von dem perſönli⸗ 
chen Erſcheinen, vielmehr ſetzt dieſe geſetz⸗ 
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liche Beſtimmung voraus, daß jeder ſtimm⸗ 
faͤhige Bürger fo viel Liebe für das Wohl 
der ganzen Stadt⸗Communität haben 
wird, nicht ohne die wichtigſten Abhal⸗ 
tungen von dem Wahlgeſchaͤfte wegzublei⸗ 
ben, und dahin mitzuwirken, daß würdige 
und zu dieſem Amt geeignete Bürger ge⸗ 
wählt werden, 

Uebrigens wird der diesfälligen Wahl⸗ 
Verhandlung den 23. d. M. Vormittags 
um 8 Uhr der Gottesdienſt wie gewöhnlich 
in der hieſigen Pfarrkirche vorangehn, und 
alsdenn in der für jeden Bezirk beſtimm⸗ 
4 das Wahlgeſchaͤft vorgenommen 
werden. 


Ratibor den 6. November 1827. 
Der Magiſtrat. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Dem Publiko wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß der zu Pawlau, eine Meile 
von Ratibor, an der Landſtraße von da 
nach Leobſchütz sub Nro. 5. belegene 
Kretſcham mit 19 große Morgen, 66 R. 
Acker, und dem dazu gehörigen Bier- und 
Branntwein ⸗ Urbar, auch Ausſchanks⸗, 
Back- und Schlacht⸗Gerechtigkeit auf 3346 
rtlr. 15 far. taxirt im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation an den Meiſtbietenden 
verkauft werden wird. Die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine find auf den 7. November c., 8. 
Januar in Ratibor und peremtoriſch 
auf den 6. März 1828 in loco Pawlau 
angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit der Ver- 
ſicherung hierdurch eingeladen werden, daß 
der Zuſchlag an den Beſtbietenden erfolgen 
wird, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe ein⸗ 
treten. 

Ratibor den 30. Auguſt 1827. 


Das Gerichts⸗ Amt Pawlau. 
a Stanjeck, 
Juſtitiarius. 
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Bekanntmachung. 
Es ſollen im Wege der Erecution 70 
Stück Schoͤpſe 5 
auf den 22. November c. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem hieſigen 
aloe 
vor dem Unterzeichneten gegen gleich baare 
Bezahlung in Courant oͤffentlich verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
faͤhige hiermit eingeladen werden. 
Kultſchin den 2. Nodember 1827. 
Von Commiſſtons wegen. 


Buch wald⸗ 


Anzeige. 
Auf dem landſchaftlich adminiſtrirten 
Guthe Dziemirz werden mit Ende Des 
cember 1827 die Nutzkuͤhe pachtlos, zu 
deren anderweitigen Verpachtung auf ı 
Jahr ein Lieitariond = Termin auf den 16. 
d. M. Nachmittag um 2 Uhr im daſigen 
Schloße anſtehet. . 
Dziemirz den 12. November 1827. 
1 Spalding, 
Sequeſtor. 


Lotterie Anzeige. 

Mit Ganzen⸗ und Fünftel: Loofen der 
Königl. Sten Lotterie, in einer Ziehung, die 
am 13. December d. J. beginnt, empfiehlt 
ſich Hieſigen und Auswärtigen ergebenſt. 

Ratibor den 13. November 1827. 
2 Adolph Steinitz, 
Königl. beſtallter Lotlerie⸗Einnehmer 
Langegaſſe Nro. 31. 
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Bekanntmachung. 
Von Seiten des unterzeichneten Batail⸗ 
long ſollen auf den 15. November“) d. J. 
in dem hieſigen Landwehr Zeughauſe 
I.) Eine Montirungs⸗Equipage und 
2.) Ein Kaſſen-Wagen 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 
Ratibor den 1. November 1827. 
Königl. Ztes Bataillon (Ratiborſches) zaten 
Landwehr⸗Regiments. 


v. Wolffsburg, 
Major und Kommandeur. 


— 


An zeige. 

Feinſte Franzoͤſiſche Vonteillen = Pfro: 
pfen, und candirte Aranzini find wieder 
. — 8 J. P. Kneuſel. 

Ratibor den 10. November 1827. 


angekommen bey 


n ; eg 
In meinem Hauſe am großen Thore 
iſt der Oberſtock beſtehend in zwey Zimmern, 
Küche, nebſt Keller und Holzremieſe vom 
1. Januar 1828 an zu vermiethen und das 
Nähere bey mir zu erfahren. 
Ceter. 


Ratibor den 5. November 1827. 


Berichtigung: 
) In den beyd lattern iſt 
eee 
worden. d. Red. 
Hierbey als Beylage eine Anzeige des 
Herrn Barwig, die Anlegung einer 
neuen Steindruckerey in Ratibor bes 
treffend. ; * ö 


